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‚Themen im Überblick
Trends – Kommunen - Radverkehr

Teil 1: 
Ein Bündel an Herausforderungen – welche 

Rolle spiel das Klima noch? 

Teil 2: 
Welche Handlungsoptionen haben Städte 

und Regionen? 

Teil 3: 
Deep Dive – was kann der Radverkehr 

leisten?

Fazit: 
Mut zu guter Politik und zu lebenswerten 

Siedlungen für Alle
Bildquelle: Dorien Duffner-Korbee, Fraunhofer ISI, 2024

BBSR-Studie Verkehrsreduzierte Innenstädte für Europa
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Ein Bündel an Herausforderungen – 
welche Rolle spiel das Klima noch? 
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Bildquelle: Patricik T. Fallon / 

AFP via Getty Images
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Vorhersehbarer Trend Demographie
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Reginal unterschiedlich: älter und weniger

Mehr Mobilitätseinschränkungen, Belastung öffentlicher Kassen 
und evtl. wieder mehr Konkurrenz um Fachkräfte – drängender auf 
dem Land als in Ballungszentren 2025

2010

Quelle: STATatlas, statistik.at , Zugriff 24.5.2026
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Wild Card mit Ansage: Klimawandel und seine Folgen
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Heißere trockenere Sommer, wärmere nassere Winter

Mehr Extremwetter mit Folgen für vulnerable Gruppen, , Gemeinden und für alle 
Wirtschaftsbereiche – insbesondere in der Alpenregion 
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Wid Card KI, Robotaxis und autonome Shuttles
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Auch in Europa angekommen: London, Madrid, Hamburg, Zürich, Leuven, Luxemburg., etc.

Bis 80% weniger tödliche Unfälle, mögliche Ergänzung der Öffis, aber Risiko 
des Modal Shift vom Fuß- und Radverkehrs

Quelle: market.us (2025): Autonomous Vehicles Statistics 2025 By Type, 

Technology, Driving. Autonomous Vehicles Statistics and Facts (2025)

Quelle: The Last Drivers Licence Holder, Stand Dezember 2025

Overview of Waymo Robotaxi Services – The Last Driver License Holder…

Waymo-Projekte 
Nordamerika

https://www.news.market.us/autonomous-vehicles-statistics/
https://thelastdriverlicenseholder.com/2025/12/03/overview-of-waymo-robotaxi-services/
https://thelastdriverlicenseholder.com/2025/12/03/overview-of-waymo-robotaxi-services/
https://thelastdriverlicenseholder.com/2025/12/03/overview-of-waymo-robotaxi-services/
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Globale Risiken – welche Rolle spielt das Klima noch?
Umfrage des Weltwirtschaftsforums 2026
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Legende: 
X-Achse: Kurzfristig, 2 Jahre
Y-Achse: Langfristig, 10 Jahre

Kernaussage: 

Umwelt und globales 
Ökosystem trotz 
aktueller Krisen 

langfristig dominant

Rebound Effect: Mehr MIV 

durch  allzeit verfügbare 

Robotaxis?

Quelle: World Economic Forum Global Risks Perception Survey 2025-2026
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Welche Handlungsoptionen haben 
Städte und Regionen? 
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Bildquelle: Rake Hora / BNN 

(Badische Neueste Nachrichten)
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Delft & Pontevedra: Veränderung durch Krisen
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Verkehrstote in den 1960ern (Delft) und Abwanderung der Bevölkerung in den 1990ern (Pontevedra)

Quellen oben:Dorien Duffner-Korbee, unten: Clemens Brauer, Fraunhofer ISI
in: Fraunhofer Allianz Verkehr, Infras (2025): Verkehrsreduzierte Innenstädte in Euorpa im Auftrag der BBSR
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Paris: Zukunftsgerichtete Kommunikationsstrategie
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Erst positives Zukunftsbild beschreiben, dann bittere Pillen benennen

 …

Place de la Bastille (oben), Rue Rivoli (unten. Quelle: Clemens Brauer, Fraunhofer ISI
in: Fraunhofer Allianz Verkehr, Infras (2025): Verkehrsreduzierte Innenstädte in Euorpa im Auftrag der BBSR



Seite

Wien: Kooperation und lernende Politik
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Integrierter Stadtentwicklungsplan STEP

Quelle:Christian Fürthner für die Stadt Wien (2023) 
in: Fraunhofer Allianz Verkehr, Infras (2025): Verkehrsreduzierte Innenstädte in Euorpa im Auftrag der BBSR
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Erfolgsfaktor Zielbilder und Kooperation
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Gute Governance und Integrierte Entwicklungspläne

Die Zusammenführung von Teilplänen und -zielen benötigt den 
Aufbau und das Leben offener Verwaltungsstrukturen

Lösungsansätze

 Gemeinsame Zielbilder mit umfassender Beteiligung zur Legitimation 
konkreter Maßnahmen

 Horizontale Kommunikation: Aufbau regelmäßiger Abstimmung 
zwischen kommunalen Behörden

 Vertikale Kommunikation: Abstimmung von Zielen und Maßnahmen 
zwischen Verwaltungseben und mit zentralen Stakeholdern. 

  
 Regelmäßiges Review von Zielen und Maßnahmen (Monitoring)

Ziele der Kommunalverwaltung
© Fraunhofer ISI
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Deep Dive – was kann der Radverkehr 
leisten?

08.06.2026© Fraunhofer ISI13
Bildquelle: Paul Gärtner / KVV

(Karlsruher Verkehrsverbund)

 Wenn möglich Text und v. 
a. Methodik kürzen & 
Graphiken größer 
machen
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Studie „Potenziale für den Radverkehr“
Für den Allgemeinen Deutschen Fahrrad-Club ADFC, 2024
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Motivation: Traditionelle Verkehrsprognosen vernachlässigen wichtige subjektive 
Gründe für oder gegen das Radfahren – und unterschätzen dessen Potenziale damit 
systematisch:

0 10 20 30 40 50

Europäische Fahrradstädte

Utrecht

Antwerpen

Amsterdam

Gent

Kopenhagen

Deutsche Fahrradstädte

Münster

Karlsruhe

Freiburg

Bremen

Hamburg

Frankfurt a.M.

Modal Split Fahrrad (%)

 Fahrradanteile 
Innsbruck und Tirol 
(links): Tirol 
vergleichbar mit 
Österreich und 
Deutschland gesamt

 Ausgewählte 
Fahrradstädte in Europa 
(rechts)
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Das Potenzialmodell
Neuer Ansatz der Verkehrsprognostik

Neuer Prognoseansatz: Verknüpfung von 
Verhaltens- und Regionaldaten:

 Kombination von Datenquellen: 
 Zensus „Mobilität in Deutschland 2017“ (961 

000 Wege nach Regionen in Deutschland)
 Open Street Map (OSM) für Ausstattung der 

Regionen mit Fahrrad-Infrastruktur 
 Erhebung „ADFC Fahrradklima-Test“ (FKT) zur 

Bewertung von Fahrradfreundlichkeit und 
gefühlter Sicherheit

 Studie „ITF Good to Go“ zur Bewertung von 
Klimaemissionen der Verkehrsmittel heute 
und 2035
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Kernaussage des Potenzialmodells:
Für welches Verkehrsmittel würden sich die Menschen mit 

ihren Präferenzen und Alltagssituationen wie in 2017 
entscheiden, wenn sich die Rahmenbedingungen der 

Mobilität deutlich ändern?

MiD 2017

FKT

OSM

Szenarien
2023/2035

Potenzialmodell

Potenziale für Verkehr und 
Klima nach Regionen 2035
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Modellgestützte Wirkungsanalyse
Die MobileCity-App für regionale Szenarien

Was die MobileCity-App?

 Vereinfachtes aber integriertes und dynamisches 
Verkehrsmodell auf der Grundlage von mobiTopp (KIT-IfV) und 
ASTRA (FhG-ISI)

 Intuitive Oberfläche zur Bildung von Szenarien mit 
unterstützenden Texten und Grafiken

 Ergebnisse zu allen Dimensionen der Nachhaltigkeit (Klima, 
Umwelt, Soziales und Finanzen)

 Unterstützung von Beteiligungsprozessen durch ein User 
Feedback Tool

 Deep Dive in einzelne Mobilitätsangebote für Monitoring und 
Geschäfts-/Betriebsmodelle

 Verfügbar für mobile Endgeräte (iOS & Android)

08.06.2026 © Fraunhofer ISI16
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Die drei Bausteine des Leitbilds „Fahrradland Deutschland 2035“
Drei gleichzeitig zu implementierende Bausteine für das Leitbild Fahrradland Deutschland 2035

Baustein 1: 
Einladende Infrastruktur

Baustein 2: 
Fahrrad im Umweltverbund

Baustein 3:
 Fahrradfreundliche Kommunen

08.06.2026 © Fraunhofer ISI17
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Potenziale für den Radverkehr in deutschen Städten und Regionen
Verdreifachung des Modal Splits des Radverkehrs hauptsächlich zulasten des Pkw

Verdreifachung des Modal Splits des 
Radverkehrs

 Anstieg von 15% 2023 auf 45% 2035
 Größtes Potenzial in regiopolitanen 

Stadtregionen mit 63%

Verlagerung auf das Fahrrad zulasten des 
MIV

 MIV: starker Rückgang von 54% 2023 auf 29%
 Teilweise Verlagerung von Wegen zu Fuß auf 

das Fahrrad, 

08.06.2026 © Fraunhofer ISI18
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Potenziale für den Radverkehr nach Raumtypen und Bausteinen
Im Detail: größtes Potenzial in Mittelstädten (Regiopole) bis 63% der Wege bis 30 km Länge
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Potenziale für den Klimaschutz des Leitbilds „Fahrradland Deutschland“
Einsparung von 19 Mt Treibhausgase durch entschiedene Maßnahmen für den Radverkehr möglich
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Ergebnis für Wege bis 30 km Länge im Fahrradland 
Deutschland 2035

 Reduktion gegenüber Referenz 2035: -19 Mt (-33%)
 Größte Treiber Bausteine 1 und 3: jeweils -8,5 Mt CO2e
 Reduktion gegenüber Basis 2023: -29 Mt CO2e (-43%)

Hochrechnung auf alle Wege im Personenverkehr: 

 Zu Referenz 2035: -19 Mt CO2e oder -15%
 Zur Basis 2023: -51 Mt CO2e oder -32%
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Fazit: Evidenz und Handlungsempfehlungen
Einordnung unserer Ergebnisse für Politik und Wissenschaft

Trotz geopolitischer Krisen – Klima, Lebensqualität und Demografie begleiten uns weiter
 Den Risiken von KI und Automatisierung mit guten Angeboten für aktive Mobilität begegnen.

Städte und Regionen können unterschiedliche Wege für mehr Nachhaltigkeit beschreiten
 Zentral dabei: Richtung klären, Kommunikation und Einbindung aller Akteure

Anteile des Radverkehrs wie in internationalen Fahrradstädten sind auch in Deutschland möglich
 Die Ergebnisse bewegen sich in der Größenordnung deutscher und europäischer Fahrradstädte

Voraussetzung: Entschiedener Ausbau der Fahrradinfrastruktur und Neuverteilung des öffentlichen Raums
 Hierarchisch geordnete und flächendeckende, gut befahrbare Radverkehrsnetze
 Push und Pull: Mehr Flächen für den Radverkehr mit notwendigen Beschränkungen für den MIV

Wirkung: Rasche Reduktion der klimabedingten Emissionen im Verkehr um 15% oder 19 Mt CO2e
 Guter Radverkehr lässt sich schneller und günstiger umsetzen als technische Maßnahmen zur Dekarbonisierung des MIV
 Weitere positive Effekte: Flächeneffizienz, Belebung der Innenstädte und Gesundheit

08.06.2026 © Fraunhofer ISI21



Potenziale des Radverkehrs für den Klimaschutz 
und für lebenswerte Ortszentren – Modelle und 
Erfahrungen aus Europa

Dr. Claus Doll

Fraunhofer-Institut für System- und Innovationsforschung ISI
Geschäftsfeld Mobilität, Abteilung Nachhaltigkeit & Infrastrukturen
Breslauer Str. 48, 76139 Karlsruhe

Tel.: +49 721 6809-354, Mobil +49 151 55002131
claus.doll@isi.fraunhofer.de

www.isi.fraunhofer.de
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